
 
 

 
 

 
Gemeiner Grabkäfer 
Lateinisch: Pterostichus Melanarius Illger 

Behaarter Erdbeersamenlaufkäfer 
(Harpalus Rufipes)  

Familie: Laufkäfer 
Ordnung:    Käfer 
Status:  Geschützt 
 
 
 
 

Einordnung 
Die Familie der Laufkäfer (Carabidae) gehört zur Ordnung der Käfer (Coleoptera). 
Obgleich viele ihrer Arten als Nützlinge bezeichnet werden können, gibt es auch einige 
schädliche Vertreter wie z. B. der Behaarte Erdbeersamenlaufkäfer (Harpalus 
rufipes), Gemeiner Grabkäfer (Pterostichus melanarius (Syn. P. vulgaris), Breithalsiger 
Kahnläufer (Calathus ambiguous) und andere. 
 

Aussehen und Eigenschaften  
Beide Käfertypen sind ausgewachsen ca. 1 ½ cm lang. Sie sind glänzend, dunkel gefärbt und 
haben einen etwas abgeflachten Körper. Laufkäfer können sowohl schnell laufen als auch 
schnell fliegen. 

 

Entwicklung und Lebensweise 
Die Laufkäfer machen eine vollständige Metamorphose durch (Ei-Larve-Puppe-Imago). 
Während des Ablegens werden die Eier mit Sperma befruchtet, dass durch das Weibchen in der 
sogenannten „Spermatheca“ bewahrt ist. Die Anzahl Eier kann zwischen einigen Dutzend bis zu 
sogar 200 Stück betragen. Die Larven der Laufkäfer leben von tierlichem Eiweiß und häuten 
sich vor dem Puppenstadium dreimal. Laufkäfer können im Durchschnitt 2 Jahren alt werden. 
Sowohl die Käfer als auch die Larve sind echte Räuber. Sie ernähren sich von Würmern, 
Schnecken und Insekten. Einige Laufkäfer machen sich auch an weichem Obst zu schaffen. Der 
Behaarte Erdbeersamenlaufkäfer frisst auch die Nüßchen/Saat von Erdberen. 
 
Stellvertretend H. rufipes: Käfer 14-17 mm lang; mattschwarz mit gelblicher Behaarung auf 
den Flügeldecken; Fühler und Beine rotbraun. 
Der Behaarte Erdbeersamenlaufkäfer legt seine Eier von Juli bis Ende September einzeln oder 
in kleinen Gelegen im bewachsenen Boden ab. Hier durchlaufen die Larven 3 Stadien, bis im 
Frühsommer in 15 bis 45cm Bodentiefe die Verpuppung erfolgt. Während sich die Larven von 
keimenden Samen ernähren, reißen die Käfer die Nüßchen der Erdbeerfrüchte ab und 
verzehren sie bis auf die Hüllen. Auch Lochfraß an den Früchten ist möglich, wobei vermehrter 
Botrytis-Befall (Grauschimmel) auftreten kann. Die Überwinterung erfolgt meist an 



 
 

grasbewachsenen Stellen in der Nähe von Erdbeerpflanzungen. Die beflügelten Käfer fliegen 
nur selten. 
 

Schutzmöglichkeiten 
Der Behaarte Erdbeersamenlaufkäfer kommt vorwiegend auf oder in trockenen Sandböden 
vor und kann als Larve oder als Käfer überwintern. Die Laufkäfer sind meistens nachts aktiv 
und kommen auf Licht zu. Tagsüber verstecken sie sich unter Steine und Holz o.ä. Laufkäfer 
kommen viel in Gärten mit wechselnder Bepflanzung vor. 

 
Mögliche Risiken, Schäden und Belästigung 
Durch das Abfressen der Nüßchen und den Lochfraß an reifen und unreifen Früchten 
werden die Früchte weich und unansehnlich. Vermehrter Botrytis-Befall (Grauschimmel) kann 
auftreten. 
 

Diagnose 
Besonders zur Zeit der Fruchtreife ist auf die typischen Symptome zu achten. Oft 
verraten die am Boden und auf Blättern liegenden, leeren Nüßchenhüllen den Befall der 
Laufkäfer. Hänflinge fressen zwar ebenfalls bevorzugt die Samen der Früchte, 
beschädigen jedoch im Gegensatz zu den Laufkäfern seltener das direkt angrenzende 
Fruchtgewebe. Der durch Laufkäfer verursachte Lochfraß an Früchten unterscheidet 
sich von dem der Schnecken durch die fehlenden Schleimspuren. Die nähere 
Artenbestimmung liegt beim Fachmann. 
 

Bekämpfung 
-Sollten Laufkäfer in Gebäude eingedrungen sein, diese einfangen und nach draußen setzen.  
- zugelassene Insektizide sind zur Zeit nicht ausgewiesen 
- eventuell Ablenkfütterung ausbringen (Sojaschrot mit Brühe anfeuchten und ausstreuen) 
 


